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Die alt en Gewächshäuser

Versuche mit Regenauf f ang-
behält ern

Wurzelraumklärung

Wir haben Pläne ...

Nach mehr j ähr igen Planungen, Ver schiebungen, Vor ar beit en
und dem Fest halt en am „Pr inzip Hof f nung“ soll es nun in
diesem J ahr endlich soweit sein:
Der Bau eines dr ingend benöt igt en neuen Gewächshauses!
Die Bauplanungsunt er lagen sind er st ellt ,und das Geld ist im
Bezir kshaushalt eingeplant .

Die Schüler innen und Schüler eines Er dkunde-Gr undkur ses
des Lessing-Gymnasiums haben schon über den Tag „X“
hinaus geplant : Die Gest alt ung des f r ei wer denden Plat zes
nach dem Abr iss der alt en Gewächshäuser :

Die Planungen sind als Wet t bewer bsbeit r ag einger eicht
wor den.
Hier eine Zusammenf assung des Pr oj ekt es REGSOLAR:
Von der Idee zur Realisierung....
Die grundlegende Idee dieses Projektes ist es, die
Realisierbarkeit einer Anlage zur nachhaltigen Nutzung von
Regenwasser und Oberflächenwasser (Schwarzer Graben)
zum Bewässern von Nutzpflanzen-Kulturen in der
Gartenarbeitsschule Wedding zu prüfen.
Dabei soll eine Kombination von mehreren als besonders
umweltfreundlich bekannten Methoden verwendet werden:
ð  Sammlung von Regenwasser und Nutzung als Gießwasser
ð  Reinigung von Brauchwasser in Wurzelraumkläranlagen
ð  Nutzung von Solarstrom für Wasserpumpen

Regenwasser - Sammlung von Regenwasser
Regenwasser steht kostenlos zur Verfügung! In Berlin fallen ca.
550 mm Niederschlag pro Jahr, also 550 Liter pro
Quadratmeter. Will man diese Wassermenge nachhaltig
nutzen, so muss man sie „ernten“ um das dann
zwischengespeicherte Wasser in trockneren Perioden gezielt
an die Pflanzen zu verabreichen.
Nach unserer Berechnung kann man also mit ca. 250 m³
Regenwasser pro Jahr als Ertrag auf den Dachflächen
rechnen.

Sprengwasser (Wasserverbrauch) der Gartenarbeitsschule
Die jährlich im Garten verbrauchte Wassermenge hängt von
zahlreichen Faktoren ab. Wichtigster Faktor sind die
Wetterbedingungen des jeweiligen Jahres. Daneben spielt die
Anwendung (verhaltensabhängig) der Sprenger eine
wesentliche Rolle. Die Mitarbeiter der Gartenarbeitsschule
bemühen sich darum, ein günstiges Verhältnis von
Kostenaufwand (Sprengdauer) und Nutzen (Wasserbedarf der
Pflanzen) zu erzielen.
Bei Verwendung des Regenwassers könnte man ca. 3,5% bis
5 % des Sprengwassers der GAS in der Scharnweberstr.
einsparen. Bei einer zusätzlichen Nutzung von
Oberflächenwasser aus dem Schwarzen Graben könnte diese
Quote noch erhöht werden.
Bei einem m³-Preis von 3,45 DM/m³ könnte so ein erheblicher
Betrag eingespart werden!
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Fahrradhaus - Kurze Baubeschreibung für den geplanten
Fahrradunterstand mit integrierter Solarstromanlage
Die in der Machbarkeitsstudie erwähnten Wasserpumpen zum
Antrieb des Kreislaufes zur Regenwasseraufbereitung
bestreiten ihre Energie aus einer Photovoltaikanlage, die auf
dem Gelände der Gartenarbeitsschule auf einem geplanten
Fahrradunterstand für 20 Fahrräder installiert werden soll.
Maximal können auf dem Dach 56 Solarmodule in den Maßen
1m x 0,5m montiert werden.
Die Solar-Dachfläche mit 45° Dachneigung und Südausrichtung
ist, da es sich um eine Demonstrationsanlage für Solarstrom-
gewinnung handelt, an der Traufseite durch einen
Besichtigungsgang erschlossen, was ein Betrachten durch
Besucher ermöglicht.
Um in den Sommermonaten einen für die Fahrräder
schädlichen Hitzestau unter dem Unterstand zu vermeiden und
gleichzeitig für zusätzliche Belichtung zu sorgen, befinden sich
an den Giebelseiten und der Nordseite des Unterstandes
Lamellen aus Holzbrettern, die Luftzirkulation ermöglichen und
gleichzeitig an den Giebelseiten flach einstrahlendes
Sonnenlicht durchlassen, steil einfallendes, starkes
Sommersonnenlicht aber abhalten.

Lagemodell
Das Lagemodell zeigt unsere Planung im Maßstab 1:77 in Form
eines Baumassenmodells mit den geplanten Bauten des neuen
Gewächshauses und des von uns vorgeschlagenen
Fahrradhauses:

Neues Gewächshaus / Fahrradhaus / Schilfbeet / Sammelbecken

Funkt ionsschema einer Wur zelr aumklär anlage (Schilf beet )
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Schülerent wur f (von Alexander
Grycht olik) eines Fahrradhauses mit
int egr ier t er Solaranlage
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Nach vielen Monat en der int en-
siven Planung, der Vor ber eit ung
des Bauplat zes soll es nun
endgült ig losgehen:
Ab 1.7.2000 wir d das neue
Gewächshaus gebaut !

Es wir d die dr ei alt en Häuser
er set zen. Die meist en alt en
Fr ühbeet käst en müssen eben-
f alls dem neuen Gewächshaus-
st andor t weichen. Daf ür biet et
das neue Haus sehr viel mehr
Plat z. Angesicht s der neuen
Dimensionen im Fusionsbezir k
"Mit t e", mit seinen über neunzig
Schulst andor t en, ist eine Kapa-
zit ät ser weit er ung aber auch
sehr sinnvoll.

Besonder s schön ist es auch,
dass das neue Gewächshaus einen
Klassenr aum unt er Glas haben
wir d, so dass auch im Her bst und
Wint er mit Schüler gr uppen,
unabhängig von der Wit t er ung,
gear beit et wer den kann.

Auch ökologisch ist der Neubau
gut dur chgeplant :

 "ver glast " mit dr eif ach-
St egplat t en

 schat t ier t mit einem Ener gie-
schir m zur Ver minder ung der
Wär meabst r ahlung in der Nacht

 Heizung mit Fer nwär me
 opt imale Lage (unver schat t et ,

nach Süden ausger icht et )
 Regenwasser sammlung zur

Nut zung als Gießwasser
 Reinigung des Gr auwasser s

(Handwaschbecken) in einer
Wur zelr aumklär anlage

 War mwasser ber eit ung mit
Solar kollekt or

Wir haben Pläne...

Baupläne des neuen Gewächshauses

Raumauf t eilung:

Quer schnit t des neuen Gewächshauses:
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ALLGEMEI NES. . .

Vandalismus
Br and in der Seest r aße 74

Leider gibt es im J ubiläumsj ahr auch eine sehr bedauer liche
Nachr icht zu ber icht en:

Schon in allen J ahr en war Vandalismus eine st ändige,
negat ive Begleit er scheinung in f ast allen St andor t en der
Gar t enar beit sschule. Meist sind es mehr oder weniger kleine
Delikt e gewesen. Das nahezu unbegr eif liche dar an ist
j edoch, dass nicht Habgier oder der spr ichwör t liche
"Mundr aub" von Obst oder Gemüse die Tr iebf eder der
Tät er zu sein scheint . Die Schäden zeugen vielmehr von
blanker , sinnloser Zer st ör ungswut .
Geschädigt wer den vor allem die Schüler innen und Schüler ,
die mit viel Mühe und Engagement "ihr e" Beet e und Felder
bear beit en hat t en. Leider deut et vieles dar auf hin, dass es
möglicher weise J ugendliche nahezu der  gleichen Alt er st uf e
sind, die diese Ar beit ihr er Alt er sgenossen wieder zunicht e
machen!
Der t r aur ige Höhepunkt dieser j ahr elangen Ser ie von
Vandalismusvor f ällen wur de am 10.6. 2000 er r eicht : Das
gr oße Schulgebäude in der Seest r . 74 wur de dur ch
Br andst if t ung völlig zer st ör t . Besonder s dr amat isch dar an
ist noch, dass dieses Gebäude vom Bezir ksamt Wedding in
den let zt en Monat en ger ade mit enor mer Mühe (und auch
viel Geld) in St and geset zt wor den war .
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Fot os von den Löschar beit en und
der Filiale in der Seest r aße 74
nach dem Br and vom 10.06.2000.

Bilder ohne Komment ar ....
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VORAUSSETZUNGEN:
ein Alt er von mindest ens 16
und höchst ens 27 J ahr en
die Ber eit schaf t , im
ökologischen Ber eich
ganzt ägig helf end t ät ig zu
sein
besonder e Schulabschlüsse
et c. sind nicht  nöt ig

WANN BEWERBEN ?
Ein FÖJ läuf t i.d.R. vom
1.Sept ember eines J ahr es bis
zum 31. August des Folgej ahr es.
Bewer bungszeit r aum ist daf ür
von J anuar bis Ende Apr il des
J ahr es, ein spät er er Einst ieg ist
j edoch ggf . möglich.

WI E BEWERBEN ?
Zur Bewer bung gehör en

Bewer bungsschr eiben
t abellar ischer Lebenslauf
1 Passbild
Kopie vom let zt en Zeugnis

Bei Anf r agen bit t e Rückpor t o
beif ügen. Bewer bungen wer den
nur zur ückgeschickt , wenn ein
f r ankier t er Rückumschlag
beigef ügt ist .

WO BEWERBEN ?

J ugendwer k Auf bau Ost  e.V.
Fr eiwilliges Ökologisches J ahr

Waldhaus im FEZ
An der Wuhlheide

12459 Ber lin

Tel./ Fax. (030) 535 39 77

I nf or mat ionsgespr äche sind nach
t elef onischer Ver einbar ung
j eder zeit möglich.

ALLGEMEI NES. . .

Das Fr eiwillige Ökologische
J ahr

Die Gar t enar beit sschule Wedding ist seit 1994 eine von
vielen Einsat zst ellen des Fr eiwilligen Ökologischen J ahr es in
Ber lin, die das J ugendwer k Auf bau Ost e.V. als Tr äger
anbiet et .

Was ist das FÖJ ?
Das Fr eiwillige Ökologische J ahr (FÖJ ) biet et J ugendlichen
und j ungen Er wachsenen die Möglichkeit , sowohl umf ang-
r eiche Umwelt kennt nisse zu er langen als auch ihr Umwelt -
bewusst sein und ihr e Per sönlichkeit zu ent wickeln.

Fer ner kann das FÖJ dazu genut zt wer den, sich ber uf lich zu
or ient ier en, ber uf svor ber eit ende Qualif ikat ionen zu er wer -
ben oder die schwier ige Phase zwischen Schulabschluss und
weit er f ühr ender Ausbildung sinnvoll zu über br ücken.

Welche Leist ungen wer den gewähr t ?
Bildungsangebot e dur ch Seminar wochen und kost enlose

 Teilnahme dar an (Teilnahme ist Pf licht )
Bet r euung dur ch Einsat zst elle und Tr äger
ein monat liches Taschengeld
ein monat licher Pauschalbet r ag f ür Unt er kunf t und
Ver pf legung
Zahlung der abzuf ühr enden Sozialbet r äge (Kr anken-
Rent en-, Ar beit slosen-, Unf all- und Pf legever sicher ung)
dur ch den Tr äger
26 Ur laubst age bei zwölf monat igem FÖJ
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Das Fr eiwillige Ökologische
J ahr

Was ist eine Einsat zst elle?

Einsat zst ellen sind die Einr icht ungen des Nat ur - und
Umwelt schut zes, der For schung in ökologischen Ber eichen,
der Umwelt bildung und -er ziehung, Einr icht ungen des
t echnischen Umwelt schut zes und der Ent wicklung
nachhalt iger Technologien sowie Pr oj ekt e in der lokalen
Agenda 21, an denen der FÖJ - Teilnehmer ganzt ägig helf end
t ät ig ist .

Die Gar t enar beit sschule Wedding als
Einsat zst elle:

Seit 1994 biet et die Gar t enar beit sschule Wedding die
Möglichkeit an, hier ein Fr eiwilliges Ökologisches J ahr zu
absolvier en. Als eine Einr icht ung der Umwelt er ziehung und
-bildung gibt die Gar t enar beit sschule Wedding dem FÖJ -
Teilnehmer pr akt ische Einblicke in den Umwelt ber eich. Ein
vielf ält iges Auf gabenf eld er war t et den FÖJ -Teilnehmer , da
er mit allen Ar beit en des gär t ner ischen Ber eichs
konf r ont ier t wir d.

Tät igkeit sf elder :

Pf lanz-, Pf lege- und Ernt earbeit en
Anzucht von Gemüsepf lanzen, Balkonpf lanzen, St auden
 und Gehölzvermehrung
Bet reuung von Schul- und Kit agruppen
Mit arbeit bei der Umwelt erziehung- und berat ung
Mit wirkung bei Anlage und Pf lege von Biot open in den

 Schulgär t en und der Nat urdüne

Anf or der ungen an den Teilnehmer :

I nt eresse an der Gar t enarbeit , im Gewächshaus und im
 Freilandbereich
Kennenlernen der unt erschiedlichst en Pf lanzen (Kräut er ,

 Gemüse, Blumen) und an der Pf lege, Anzucht und Halt ung
 dieser Pf lanzen
Eigene Vorst ellungen und I deen mit br ingen
Bei der Bet reuung von Schulklassen und

 Arbeit sgemeinschaf t en mit  helf en
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Was ist ein Tr äger ?

Tr äger des FÖJ sind in Ber lin
Ver eine oder I nst it ut ionen, die
vom Land aner kannt wer den. Sie
sind f ür die inhalt liche und
or ganisat or ische Dur chf ühr ung
zust ändig.
Weit er e Auf gaben sind:

I nf or mat ion und Ber at ung
Auswahl der Teilnehmer
Auswahl der Einsat zst ellen
Dur chf ühr ung der Seminar e
Pädagogische Begleit ung der

 Teilnehmer

Wer ist das
J ugendwer k Auf bau
Ost e. V. (J AO) ?

Der Tr äger J AO or ganisier t
vielf ält ige Pr oj ekt e der
J ugendhilf e und J ugendar beit in
Ber lin und den neuen
Bundesländer n.

Unt er dem Mot t o „Das Leben in
den Gr if f kr iegen und et was
dar aus machen“ will er dur ch
Ber at ung und Hilf e insbesonder e
sozial benacht eiligt e oder
individuell beeint r ächt igt e j unge
Leut e mit dem Ziel einer I nt e-
gr at ion in den Ar beit smar kt
anspr echen.

Ber eit s 1991 hat das J AO das
FÖJ zunächst im Rahmen der
Modellphase in Br andenbur g
dur chgef ühr t und ist seit 1993
aner kannt er Tr äger des
Fr eiwilligen Ökologischen J ahr es
in Ber lin.
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Einwohner zahlen: (Mai 1996)

Wedding  167.900
Tier gar t en  92.100
Mit t e  79.700

Neuer Bezir k: 339. 700

Fläche:  39. 5 km²

Ver gleiche:
 zweit gr ößt er Ber liner Bezir k
 Gr oßst adt 2.Or dnung

(Amt l. Gemeindegr ößenklassen)
 nur 17 deut sche St ädt e haben

höher e Einwohner zahlen
 gr ößer als Bonn

Schulen im neuen Bezir k:
48 Gr undschulen
 8 Haupt schulen
 7 Realschulen
 11 Gymnasien
 6 Gesamt schulen

80 Schulen insgesamt

Schüler I nnen:
Wedding  15.000
Tier gar t en  9.000
Mit t e  10.000

 34. 000 Schüler I nnen

Lehr er I nnen:
I m neuen Bezir k wer den
ca. 4000 Lehr er I nnen ar beit en!

BEZI RKSREFORM . . .

Die Gebiet sr ef or m der Ber liner Bezir ke wir d f ür alle
Bet eiligt en und Bet r of f enen eine gr oße Her ausf or der ung
dar st ellen. Die Ber liner Bezir ke Wedding, Tier gar t en und
Mit t e wer den den neuen Bezir k „Mit t e“ bilden.

Nach der Gebiet sr ef or m 1920 (Bildung „Gr oß-Ber lins“), der
Teilung der St adt inf olge des 2. Welt kr ieges und dem Fall
der Mauer 1989 ist die j et zt anst ehende Gebiet sr ef or m
sicher lich die vier t gr ößt e Ver änder ung der St adt inner halb
der let zt en 100 J ahr e. Es wir d aus den dr ei
I nnenst adt beszir ken eine kommunale Einheit ent st ehen,
welche immer hin Rang 18 inner halb der deut schen
St ädt er anglist e einnehmen wür de.

Die I dee einer Gebiet sref orm ist nicht neu: Der Ber liner 1000-
Mark-Schein von 1922, zeigt die Ber liner Bezirke nach der Bildung
der Einheit sgemeinde Ber lin im J ahr 1920.

Aus dem Blickwinkel einer zent r alen schulischen Einr icht ung
dieses Bezir ks bedeut et das, sich zukünf t ig als öf f ent licher
„Dienst leist er “ f ür ca. 80 Schulen, mit über 34.000
Schüler I nnen und annäher nd 4000 Lehr er I nnen zu
ver st ehen.

Hinzu kommen noch weit er e „Kunden“ aus dem Ber eich von
Kinder t agesst ät t en, J ugendf r eizeit einr icht ungen,
Nachbar schaf t sver einen, Kir chengemeinden usw..

Eine Kommune dieser Gr ößenor dnung br aucht eigene lokale
Einr icht ungen, die dem Qualit ät sanspr uch an eine moder ne
Bildung in so wicht igen Ber eichen wie der Umwelt
ent spr echen.

Auf den er st en Blick könnt e man zu der Einschät zung
kommen, im Ber eich der Umwelt bildung wür de es in Ber lin
ein über aus gr oßes Angebot geben.
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BEZI RKSREFORM. . .

Bedenkt man j edoch die r äumliche und demogr aphische
Gr öße der St adt , so wir d schnell klar , dass ein dezent r ales
Angebot der einzelnen Bezir ke in diesem Bildungsber eich
unbedingt not wendig ist !

Umwelt er ziehung f ängt schließlich sinnvoller weise bei den
Vor schüler n und Gr undschüler n an und ist dann Thema aller
Alt er sst uf en bis zum Abit ur . Das pädagogische Konzept der
Ar beit sschulen zielt außer dem dar auf ab, kont inuier lich, also
z.B. eine Veget at ionsper iode lang, einmal wöchent lich mit
den Kinder n im Gar t en zu ar beit en.

Ber lin nach der Bezirksref orm

Ein solches Angebot muss unt er dem Aspekt der gut en
Er r eichbar keit unbedingt st andor t nah zur Schule sein!
Die Gar t enar beit sschulen als zent r ale bezir kliche
Einr icht ungen haben seit über 75 J ahr en hier Wesent liches
zu biet en: Angef angen von der Ausst at t ung von
Klassenr äumen und Fachr äumen mit Zimmer pf lanzen, über
eine ökologische Umgest alt ung der Schulhöf e
( „Gr ün macht Schule“) hin zu Schulgär t en auf dem
Schulgelände und den zent r alen Gar t enar beit sschulen als
bezir kliche Zent r en f ür Umwelt bildung.

Die Gar t enar beit sschulen sollt en die Auf gabe haben, die
Ver net zung aller Akt ivit ät en im Ber eich der Umwelt bildung
im Bezir k sicher zust ellen: der Tr adit ion der Ar beit sschul-
bewegung ver bunden, aber gleichzeit ig of f en f ür eine
zeit gemäße, moder ne Bildungsar beit f ür die Schüler -
gener at ionen des nächst en J ahr t ausends.
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Die „Neuen“ Bezir ke und ihr e
Einwohner zahlen:

Wedding
Tier gar t en
Mit t e
329. 963 Einw.

Char lot t enbur g
Wilmer sdor f
319. 376 Einw.

Fr iedr ichshain
Kr euzber g
254. 805 Einw.

Reinickendor f
250. 494 Einw.

Spandau
224. 812 Einw.

Zehlendor f
St eglit z
290. 311 Einw.

Schöneber g
Tempelhof
340. 794 Einw.

Neuköln
309. 637 Einw.

Köpenick
Tr ept ow
223. 606 Einw.

Mar zahn
Heller sdor f
281. 713 Einw.

Hohenschönh.
Licht enber g
287. 612 Einw.

Pankow
Pr enzlauer Ber g
Weißensee
321. 636 Einw.
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14 x in Ber lin:

Gar t enar beit sschulen in
den Bezir ken

Fr iedr ichshain
(1.Ber uf sschule und Schulf ar m)
10245 BERLI N, Per siusst r . 7-9
Tel.: 030-2912843

Hohenschönhausen
13051 BERLI N , Wust r ower  St r . 14
Tel.: 030-92400255

Köpenick
12555 BERLI N, Fr iedr ichshagener St r . 7
Tel.: 030-6560960

Licht enber g
10318 BERLI N, Tr aut enauer St r .
Tel.: 030-5099628

Neukölln
12359 BERLI N, Fr it z-Reut er -Allee 121
Tel.: 030-68091214 Fax: 030-66509200

Pankow
13187 BERLI N , Galenusst r . 51
Tel.: 030-4761343

Reinickendor f
13505 Ber lin, I nsel Schar f enber g
Tel.: 030-43490444

Schöneber g (GAS & Fr eilandlabor )
10829 BERLI N, Sachsendamm 34/ 35
Tel.: 030-7876-3180

Spandau („Bezir kslehr gar t en Hakenf elde“)

13587 BERLI N, Nieder neuendor f er Allee 18

Tel.: 030-3351852

Spandau („An der Kappe“)
13583 BERLI N, Bor kzeile 34
Tel.: 030-3303-2223

St eglit z
12203 BERLI N, Haydnst r . 20
Tel.: 030-7904-2325

Tier gar t en
10551 BERLI N, Bir kenst r . 35
Tel.: 030-39052542
Her r Br unner -Klenk
(Moabit er Rat schlag e.V.)
Tel.: 030-3921806

Wedding
13405 BERLI N, Schar nweber st r . 159
Tel.: 030-49870409 Fax: 030-49870411

Wilmer sdor f
14199 BERLI N, Dillenbur ger St r . 57
Tel.: 030-8641-2828

DI E BERLI NER
GARTENARBEI TSSCHULEN. . .

Zusammenarbeit im Rahmen der

I GAS
I nt er essengemeinschaf t der
Ber liner Gar t enar beit sschulen

Die Ber liner Gar t enar beit sschulen ar beit en im Rahmen der
I GAS zusammen. Wir inf or mier en sie ger ne ausf ühr lich über
die umf angr eichen Möglichkeit en, die sich f ür die
Umwelt bildung in diesen Einr icht ungen der Ber liner Schule
er geben.
Kont akt zur I GAS können sie über einen der dr ei Spr echer
auf nehmen, oder Sie wenden sich dir ekt an die
Gar t enar beit sschule in I hr em Bezir k:

Helmut Kr üger - Danielson
(Leit er der Gar t enar beit sschule Wedding)
Tel.: 030-49870409 Fax: 030-49870411
e- mail: GASWedding@aol.com

August e Kuschner ow
(Leit er in der Gar t enar beit sschule Neukölln)
Tel.: 030-68091214 Fax: 030-66509200

Nor ber t Winkler
(Leit er der Gar t enar beit sschule Schöneber g)
Tel.: 030-78763180

Homepage der
I nt er essengemeinschaf t der Ber liner Gar t enar beit sschulen:

ht t p:/ / www.igas-ber lin.de
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"Gar t enar beit sschule Wedding"

-A sit e in English f or our visit or s-

A net wor k of "Gr een Lear ning Sit es"
- "Gar t enar beit sschulen"-

The "Gar t enarbeit sschulen" of f ers children f rom pre-schools and
schools a range of oppor t unit ies f or environment al learning. There
are 14 such "Gar t enarbeit sschulen" in Ber lin, wit h dif f erent
specialit ies, including f or example car ing f or animals
(sheeps,geese,goat s) or also var ious alt ernat ive energy sources.
They work locally at t he dist r ict level. Current ly Ber lin has 23
dist r ict s, some wit h as many as 300 000 inhabit ant s.

WEDDI NG DI STRI CT GARDENI NG SCHOOL

The "Gar t enarbeit sschule" in t he Wedding dist r ict was est ablished
in 1950. I t endeavours t o combinet he t radit ion of ref orm pedagogy
f rom t he Arbeit sschul movement of t he 1920s wit h t he current
demands f or environment al educat ion.

WORKI NG GARDEN. . .

Bet ween Apr il and Sept ember every year some 40 t o 50 classes or
groups (approximat ely 750 pupils) come t o t he gardens of t he
"Gar t enarbeit sschule Wedding" each week. I mpor t ance is at t ached
t o combining ecological and bot anical aspect s wit h pract ical
exper ience.

Ot her act ivit ies include:

Fur t her t raining f or t eachers Compost ing

Vocat ional t raining Wat er analyses

Woodwork classes Solar energy

Flower ar ranging Soil analyses

Weat her monit or ing Ar t workshops

Breeding in greenhouses and cold-f rames

A net wor k of
"Gr een Lear ning Sit es"

50 year s

"GARTENARBEI TSCHULE
WEDDI NG"

Some of our proj ect s:

Pr oj ect weeks

School groups can carry out proj ect
weeks at t he "Gar t enarbeit sschule
Wedding". For example, one group of
t he Rehberge Pr imary School spent
an enj oyable and inst ruct ive week in
t he garden working on a proj ect
ent it eld "Exper iencing, grasping and
underst anding nat ure".

Some gir ls are working at t he pond.

Wood t r ail

Under t he slogan "Wood -
Possibilit ies f or sust ainable use", a
wood t rail has been developed on t he
basis of t he design by an advanced
biology class as an ent ry f or t he
Wedding Environment Compet it ion
1998.

St at ion N1 and N21
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A net wor k of
"Gr een Lear ning Sit es"

50 year s

"GARTENARBEI TSCHULE
WEDDI NG"

For est -  wood -  paper
"Our at t it ude t o nat ur e"

Wit h special f unding, a t wo-year
proj ect will be car r ied out t oget her
wit h t he Lessing Gymnasium.
Emphasis will be on ar t , music and
drama.

The blind garden.

WeSUNet : Wedding
schools` envir onment al
net wor k

As par t of t he "CidS!" promot ional
programme, an ext ensive inf ormat ion
net work is t o be developed in
cooperat ion wit h t he Lessing
Gymnasium f or environment al
educat ion purposes.
Teaching mat er ials will be prepared
so t hat t hey can eit her be used on
t he I nt ernet or of f -line on a CD-
Rom.
The mat er ials will be provided f ree
of charge t o t he schools of t he
dist r ict

Ther e can you f ind us:
Adr ess:
Schar nweber st r .159,
13405 Ber lin
Tel.: 49870409 Fax.:49870411
Ver kehr sver bindung:
Under gr ound-line U6
(Af r ikanische St r . or Kur t -Schumacher -
Plat z)
Bus 121, 128, 221

"Gar t enar beit sschule Wedding"

TEACHI NG GARDEN. . .

The dune
On t he ground of t he "Gar t enarbeit sschule Wedding" are t he
remnant s of a post glacial sand dune. This is prot ect ed as a sit e of
special scient if ic int erest and must be lef t undist urbed.
Here groups can st udy t he f lora and f auna of t his t ypical element
of t he Brandenburg landscape.

The pond
At t he edge of t he dune area is an ar t if icial pond. Every year ,
f rogs, t oads and newt s gat her here t o breed.

The spinney
Towards t he back of t he "Gar t enarbeit sschule Wedding" is a small
st r ip of wood wit h a nat ure t rail. I t of f ers oppor t unit ies t o
observe nat ure (o.g. birds), or t o t each about deciduous t rees.

The apiar y
A bee-keeper shows t he children t he basics of keeping bees and
making honey, wit h hands-on act ivit ies.

The blind gar den
The garden f or t he blind, wit h an area of 900 square met res,
of f ers more t han 100 species of plant f rom 36 f amilies. Most of
t he f lower beds are hand height and have been provided wit h signs
in Braille. And of course f ully-sight ed children can also come t o
smell and f eel. The arrangement of t he dif f er ing f amilies also
makes t he garden int erest ing f or st udent s of bot any.

SUPPLY GARDEN. . .

Seed and seedlings are
produced f or t he main
garden of t he
"Gar t enarbeit sschule
Wedding", as well as f or
schools. Plant mat er ial is
also provided f or biology
lessons.

"Gr een Lear ning Sit es"
of t he "Gar t enarbeit sschule Wedding":

-Main gar den: Schar nweber st r .159
(22.000 m2/ max. 12 classes)
-Filiale: Seest r .74
(16.000 m2/ max. 26 classes)
-Filiale: Af r ikanische St r . 17
(2.500 m2/ max. 3 classes)
-Filiale: Amr umer St r .30
(1.600 m2/ max .3 classes)
-Filiale: Sonder bur ger st r . 1/ 2
(2.500 m2/ max. 5 classes)
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QUELLENANGABEN. . .

Text nachweis:

S. 4- S. 7 Die Schulgar t enbewegung:
BzA WI LMERSDORF 1991:  Ler nen im Gar t en -
Gar t enar beit sschule Wilmer sdor f 1921-1991; Br oschür e.
STEI NECKE, Fr it z 1951:  Der Schulgar t en - Eine
Anleit ung zu seiner Einr icht ung und unt er r icht lichen
Ver wendung; Quelle & Meyer , Heidelber g, S. 1-76.
WI NKEL, Ger har d 1985a:  Das Schulgar t en-Handbuch;
Seelze.
WI NKEL, Ger har d 1985b: „Goldene Zwanziger “ - zur
Geschicht e der Schulgar t enbewegung; in: TASPO
Magazin, August 1985, S. 34-35.
WI NKEL, Ger har d 1987:  Der Schulgar t en - ein alt es
Thema neu ent deckt ; in: Handbuch Pr axis der Umwelt -
und Fr iedenser ziehung (Band 2); Schwann, Düsseldor f .

S. 10 Der St andor t Schar nweber st r asse 159:
LOMAR, Heinr ich 1951: „Vom Schaukel-Wilhelm zur
Gar t enar beit sschule“; in: Der Kur ier , 2.J uni 1951,
Nummer 126/ S. 15.

S. 24 Fr iedr ich Kr üger :
SANDVOß 1987:  „Wider st and in einem
Ar beit er bezir k“; Ber lin, S. 42/ 43.

S. 25 Ger har d St üllein:
STÜLLEI N, Ger har d:  Nachlaß.

S. 26/ 27 Heinr ich Heidt :
I nt er view vom 31. 3. 1992 und vom 3. 11. 1999.

S. 31 Die 308. Gemeindeschule:
Hist or ische Kommission zu Ber lin 1990:  
Geschicht slandschaf t Ber lin -Or t e und Er eignisse
Wedding-; Nicolai, Ber lin, S. 209- 220.

S. 32 Konzept der GAS Wedding:
„Richt linien f ür die Dur chf ühr ung der Schulgar t enar beit
in der Ber liner Schule“ 1963; aus: Nachlaß G. St üllein,
S. 1/ 2.

S. 36 Der Lehr gar t en Düne:
SenSt adt Um 1990:  Schut z-, Pf lege- und
Ent wicklungskonzept f ür die f lächenhaf t en
Nat ur denkmale in Ber lin (West ) - „Düne Wedding“;
Br oschür e.

S. 37 Der Lehr gar t en Blindengar t en. . . :
SCHWANDT, Heike 1985: „Duf t ender Gar t en f ür
Weddinger Sehbehinder t e“ in: Leider Unbekannt , 2.J uli
1985

S. 52/ 53 Das Fr eiwillige Ökologische J ahr :
J ugendwer k Auf bau Ost e. V. 1999, FÖJ Falt blat t .
Senat sver walt ung f ür St ädt eent wicklung,
Umwelt schut z und Technologie 1998:  Fünf J ahr e
Fr eiwilliges Ökologisches J ahr , Ber lin, S. 24.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Bildnachweis:

Wenn nicht ander s angegeben, st ammen
die Bilder , Fot os und sonst igen
Abbildungen aus den Ar chiven der
Gar t enar beit sschule Wedding, dem
Besit z von Fr au Elvir a Kanigowski und
dem Nachlaß von Ger har d St üllein.

S. 4:  „Schul- und Par adiesgär t lein“ von
J . Fur t t enbach, 1663; in: Das
Schulgar t enhandbuch/ Ger har d Winkel
(Hr sg.); Seelze, 1985, S. 8.

S. 10:  „Die Vogelhochzeit Wandmaler ei“
, in: Der Kur ier , 2.J uni 1951, Nummer
126/ S. 15.

S. 31: „Kult ur ar beit “ im Schulgar t en; in:
Hist or ische Kommission zu Ber lin 1990:
Geschicht slandschaf t Ber lin -Or t e und
Er eignisse Wedding-; Nicolai, Ber lin, S.
220.

S. 54/ 55:  „Skizze der Bezir ksr ef or m“;
in: ÖTV Bezir ksver walt ung - dialog -
Sept ember ausgabe 1999

Tit elbild:  Schulkinder im Gar t en der GAS

Umschlagr ückseit e:
Das „Net z Gr üner Ler nor t e“ im Wedding


	Seite #1
	Seite #2
	Seite #3
	Seite #4
	Seite #5
	Seite #6
	Seite #7
	Seite #8
	Seite #9
	Seite #10
	Seite #11
	Seite #12

